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130 Jahre Tierschutzverein Mainz – 
Tag der offenen Tür

(nz,sl) Das 130jährige Jubiläum des Tierschutzverein Mainz war Anlass, den
diesjährigen herbstlichen „Tag der offenen Tür“ erstmalig zweitägig zu ver-
anstalten. Nicht zuletzt Dank des schönen spätsommerlichen Wetters war dies
ein voller Erfolg und es herrschte an beiden Tagen reger Andrang. Die zahl-
reichen Besucher konnten sich über unsere Arbeit informieren und unsere
Schützlinge kennen lernen.
Für Unterhaltung sorgten die Agility-Vorführungen des Mainzer Hunde-
vereins 1970 e.V., denen wir hierfür herzlich danken. Auch die von unseren
ehrenamtlichen Helfern zubereiteten vegetarischen Speisen, Kuchen, Waffeln
etc. fanden, wie immer, regen Absatz – ebenso wie die Eier aus artgerechter
Freilandhaltung. Auf großes Interesse stießen auch die Tombola, der Floh-
markt und die Kinderspiele. Wir freuen uns, dass sich so viele Menschen für
den Tierschutz interessieren und unser „Tag der offenen Tür“ regelmäßig
mehrere Tausend Besucher in unser Tierheim lockt.
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die uns bei der Vorbereitung und
Durchführung dieser Veranstaltung unterstützt haben. Einen ganz besonderen
Dank auch an alle Spender von Flohmarktartikeln, Tombolapreisen und
natürlich unsere Kuchenbäcker! Gerade hiermit wird unser „Tag der offenen
Tür“ immer ein bisschen bunter und kann so einen Großteil der Einnahmen er-
zielen, die wir dringend für die geplanten neuen Kleintier- und Hundehäuser
benötigen. 
Unser besonderer Dank gilt daher auch den nachfolgend aufgeführten Spen-
dern der diesjährigen Tombolapreise. Wir bitten alle Vereinsmitglieder
folgende Tombolaspender bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen:

Holger Wollny
.....R E C H T S A N W A L T ..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon: 0 6131/21 70 90
Telefax: 0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
● Verkehrs- und Schadensrecht
● Miet- und Pachtrecht
● Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
● Tierschutz
● Strafrecht



Sponsoren

Mainzer Tierbote Nr. 87

TT
aa
gg

dd
ee
rr

oo
ff
ff
ee
nn
ee
nn

TT
üü
rr

33

Allgemeine Zeitung, Am Markt,
Mainz; Auto Hess, Rheinallee 90,
55120 Mainz; Fahrradservice Kol-
mer, Hauptstr. 77, Mainz; Gabriele
Mode GmbH, Augustinerstr. 13,
55116 Mainz, Galerie Weber, Augu-
stinerstr. 43, 55116 Mainz, Marmor-
Studio/Gourmetlin, Kirschgarten 24,
55116 Mainz; R + V Versicherung,
Voltastr. 84, 60486 Frankfurt, Schik-
ken Drogerie, Markt 22, 55116
Mainz, Weincabinet am Dom, Leich-
hofstr. 8, 55116 Mainz; Coole Optix,
Umbach 9, 55116 Mainz; Foto Rim-
bach, Schillerplatz, Mainz; Galerie
Köhler, Bahnhofstr. 27, Saulheim;
Huthaus am Dom, Johannisstr. 16,
Mainz; Juwelier Knewitz, Höfchen 4,
Mainz; Juwelier Willenberg, Schil-
lerstr. 24 a, Mainz; Katzen-Hunde-
shop Meisinger, Kreyßigstr. 44,
Mainz; Lederwaren Sinsel, Stadt-
hausstr. 6, Mainz; Mainzer Volks-

bank, Neubrunnenstr. 2, Mainz;
Moos-Herrenausstatter, Schillerstr.
38, Mainz; Optik Lüttringhaus, Gro-
ße Langgasse 12, Mainz; Pizzeria
Paperino, Leibnizstr. 34, Mainz;
Reformhaus Leutenschläger, Betzel-
str. 26, Mainz; Schott-Glaswerke,
Hattenbergstr. 10, Mainz; Stenner,
Große Langgasse 1, Mainz; Tabak
Landenberger, Kurfürstenstr. 16,
Mainz; Tabotex-Studio, Gymnasi-
umstr. 4, Mainz; Stein-Schmuck
Griss, Lotharstraße, Mainz; Raum-
mass Schwöbel GmbH, Flachs-
marktstr. 26, Mainz; Wachsmann-
Optik, Kurfürstenstr. 42, Mainz; Zoo-
haus Becker, Kleine Langgasse 4,
Mainz; Zweirad Lustenberger, Mitt-
lere Bleiche 31, Mainz; Landfein,
Kirschgarten 10, Mainz; Buch Habel,
Am Brand 33, Mainz; Aquatrop, Am
Schäferbrunnen 19, Nieder-Olm;
Fressnapf, Weberstr. 2, Mainz-Weise-

T-Shirt-Aktion: Neues Zuhause gesucht!
(nz) Unter dem Motto „Werben Sie für unsere Hunde“ werden vom Tier-
schutzverein wieder T-Shirts verkauft. Auf die T-Shirts sind Fotos unserer
Tierheim-Tiere gedruckt, wobei insbesondere schwierig zu vermittelnde
Insassen als Repräsentanten unserer „ersten Kollektion“ ausgewählt wur-
den. Die T-Shirts werden am „Tag der offenen Tür“ und demnächst am
Weihnachtsbasar wieder verkauft, sie können aber auch im Tierheim-Bü-
ro erworben werden. Der Verkauf der T-Shirts kommt unseren Tieren
zweifach zugute: Zum einen kommt damit wieder ein kleiner finanzieller
Beitrag für unsere Tiere zusammen, zum anderen „laufen Sie Reklame“
für unsere Tiere: Wer weiß, vielleicht ist der nächste Mensch, der Sie mit
dem T-Shirt sieht, schon das neue Herrchen oder Frauchen von morgen?!
Ob´s am T-Shirt lag? Zwei unserer „Repräsentanten“ konnten zwischen-
zeitlich schon vermittelt werden!
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nau; Schneider-Korbwaren, Wilhelm-
Maybach-Str. 4, Mainz-Hechtsheim;
Fa. Zooplus; Löwen-Apotheke am
Dom, Markt 3, 55116 Mainz; Optik
Niederhöfer, Augustinerstr. 61,
55116 Mainz; Victoria Apotheke, Vic-
toriastr. 13, 55130 Mainz; Vom Fass,
Steingasse 7, 55116 Mainz; Nesté
Purina Pet Care, Euskirchen;
Wirth, Der Kinderladen, Schil-
lerstr. 46-50, Mainz; Vitakraft-
Werke, Bremen; Soller-Multiser-
vice, Bremen; Spedition Jansen,
Bingen; Weingut E. Becker, Wel-
gesheim; Allianz-Agentur Hart-
mann, Bingen; Fressnapf, Bor-
sigstr.,Wiesbaden-Nordenstadt;
Fressnapf, Bingen-Büdesheim;
Volvo Haas, Bingen; Weingut
Decker & Sohn, Dorsheim; Wein-
kellerei H.M. Pallhuber, Langen-
lonsheim; Vergölst GmbH, Bin-
gen; WIV AG, Langenlonsheim;
VR-Bank Mainz eG; Weleda AG,
Schwäbisch Gmünd; Fa. Grau
GmbH, Isselburg; Fa. Sabro,
Handeloh; Animonda GmbH,
Osnabrück; Oberbürgermeister
Beutel, Rathaus; Antiquitäten

Herber, Leichhofstr. 2, Mainz;
Betten-Greisinger, Schusterstr. 22,
Mainz; Salon Pauli, Kurfürstenstr.
26, Mainz; Mainzer Schlüssel-Laden,
Klarastr. 22-24, Mainz; Dom-Buch-
handlung, Markt 24-26, Mainz; 
Wal-Mart Stores, Mainz; Hilton
Internatinal, Rheinstr. 6b, Mainz

Hund, Katze, Maus...
Ich zeichne Ihr Tier

Ute Schmitt
Diplom Designerin FH
Turmstarße 59, 55120 Mainz
Telefon/Fax: (0 61 31) 69 08 64
E-Mail: u..schmitt@web.de

A
telier für Zeichnung und Illustration

Moderne Hundepflege aller Rassen

Hundesalon Selztal
55278 Hahnheim

An der Pfingstweide 35 A
Telefon 0 67 37/76 00 00

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Näheres auch unter http://www.hundesalon-selztal.de
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Zuhause gesucht
(ab) Schwarz bin ich und total ver-
schmust; die Menschen um mich
herum rufen mich Lonley. Bereits seit
April diesen Jahres bin ich hier im
Tierheim und obwohl ich mich mit
meinen anderen Katzenkameraden gut
verstehe, möchte ich lieber allein und
bei Menschen sein, die sich gern mit

mir beschäftigen. Mit Kindern komme ich nicht so richtig klar, lieber wäre mir
eine Familie, in der ich mit meinem Dosenöffner nach Herzenslust schmusen,
mich aber auch zurückziehen kann, wenn ich will.
Du Mensch denkst jetzt vielleicht, dass ich ein schwieriger Hauskater bin, das
stimmt aber nicht. Es liegt daran, dass mich mein letzter Mensch in seiner
Wohnung einfach vergessen hat und ich mich selbst kümmern musste, bis
mich Menschen hier im Tierheim abgegeben haben. Deshalb prüfe ich meinen
Menschen genau und bin deshalb am Anfang in einer neuen Umgebung etwas
scheu. Ich bin es gewohnt, außerhalb der Wohnung auf die Pirsch zu gehen.
Du kannst mich also getrost aus der Wohnung lassen, nachdem ich mich an
die neue Umgebung gewöhnt habe, schließlich habe ich schon vier Jahre Kat-
zenerfahrung! Nachdem meine neue Umgebung ausgiebig beschnuppert und
beobachtet wurde, kann ich sehr aktiv werden. Ich weiß, manchmal bin ich
wie ein Clown und schneide Grimassen, aber das macht mir Spaß. Dann kann
es auch sein, dass ich durch die Wohnung springe oder beim Spielen mit mei-
ner Pfote nach Dir haue. Das ist aber nicht böse gemeint. Manchmal bin ich

Malerbetrieb Walz
Fassadenrenovierung mit Gerüst

Maler-, Tapezierer- und Verputzerarbeiten
führen wir jederzeit nach Ihren Wünschen aus.

55218 Mainz-Bretzenheim • Holthausenstraße 19
Bitte rufen Sie uns an: Telefon 0 61 31·33 16 19

Lonley
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eben etwas außer Rand und Band, freue mich aber, wenn Du mit mir spielst.
Ganz doll würde ich mich freuen, wenn ich bald in einer Menschenfamilie
sein könnte.

(ab) Hallo, Du Mensch da draußen, ja Du! Ich
möchte gern wieder zu einer Menschenfamilie.
Mit meinen Katzengefährten komme ich ganz
gut klar, bin aber etwas scheu und schüchtern.
Gern würde ich zu Menschen kommen, die
sich viel mit mir beschäftigen können. Als
Hauskater bin ich es gewohnt, einen Teil mei-
ner Zeit außerhalb der Wohnung zu verbringen,

da kann ich nach Herzenslust rumspazieren. Oh, ich habe mich noch nicht vor-
gestellt: mein Name ist Andy und ich bin im August 2002 geboren. Bereits seit
über einem Jahr lebe ich jetzt im Mainzer Tierheim. Ich habe ein beige-grau-
getigertes Fell und bin gesund und munter. Als mich Menschen gefunden
haben, lag ich mit Krämpfen auf der Straße. Seit mich das Tierheim-Team
aber gesund gepflegt hat, geht es mir wieder gut.
An eine neue Umgebung muss ich mich etwas länger gewöhnen. Da kann es
mir schon mal passieren, dass es am Anfang mit dem Katzenklo nicht immer
klappt. Wenn Du Mensch aber etwas Geduld mit mir hast, werde ich bestimmt
die Katzentoilette finden. Gern komme ich auch zu anderen Katzen oder
Katern, kann aber auch allein im Haushalt leben. Mit Kindern zu spielen,
macht mir Spaß. Beim Fotografieren bin ich etwas ängstlich gewesen. Du
siehst nur meinen Kopf mit den großen Augen. Hier im Tierheim kannst Du
mich gern ansehen kommen. Kleine Streicheleinheiten habe ich auch gern.

Büroeinrichtungen · Büroplanung · Bürotechnik
Timersysteme · Großhandel für Bürobedarf und
Computerzubehör für gewerbliche Verbraucher

55120 Mainz-Mombach · Liebigstraße 9 -11
Telefon 0 6131/68 20 1-1 · Fax 0 6131/68 06 57

DER BÜROAUSSTATTERDER BÜROAUSSTATTER

Andy
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Neues Zuhause gefunden!
Liebe Frau Plank, wir wollen es doch nicht versäumen,
Ihnen eine Woche nach unserem Umzug nach Seeheim-

Jugenheim liebe Grüße zu miauen. 
Nachdem wir sehr misstrauisch und zurückhaltend hier ange-

kommen sind, haben wir angefangen, das Haus zu erobern. Auf
dem Weg nach Hause hat uns unsere neue Familie erst mal unsere neuen
Namen mitgeteilt. Ich, die Schwarze, heiße jetzt Sepia und mein kleines
Schwesterchen, die Getigerte, wurde Thuja genannt. Das war zwar erst eine
Umstellung, aber inzwischen haben wir uns an die Namen gewöhnt. Wir hören
sogar schon manchmal darauf, dann freuen sich die Menschen. 
Wir durften am ersten Abend die untere Etage des Hauses inspizieren. Unser
Klo und den Fressnapf haben wir gleich gefunden. Alles war frisch und gefüllt.
Aber wir hatten vor lauter Aufregung gar keinen Hunger. Was gab es doch hier
alles zu entdecken. Jede Menge Spielzeug, Kratzbäume und normale Bäume
im Haus!! Die sind so groß, dass man sogar hochklettern kann. Außerdem
haben die hier einen Katzenausgang, den wir natürlich gleich in den ersten fünf
Minuten entdeckt haben. Leider ist er noch verschlossen, aber man kann auch
ganz prima durch die Tür nach draußen gucken. 
Alles, was wir gemacht haben, haben die Menschen sehr aufmerksam beob-
achtet und sie haben viel mit uns gespielt. Wir dürfen eigentlich alles, nur nicht
auf den Herd und zu dicht an den brennenden Ofen. Das ist ja auch zu heiß. 
Zuerst wollten wir uns gar nicht streicheln
lassen. Die Leute, die uns sonst gestreichelt
haben, sind dann immer wieder weg gegan-
gen. Aber wir haben fest gestellt, dass diese
beiden Menschen immer wieder kommen
und sich stundenlang um uns kümmern. 
Wir durften vom ersten Tag an nachts mit ins
Bett, was wir aber in der ersten Nacht nicht

Sepia

Thuja



wollten. Da stand ein Bettchen für uns am Fußende, in dem wir dann geschla-
fen haben. Mitten in der Nacht sind wir dann heimlich aufgestanden und haben
die Menschen beschnüffelt. Das haben sie nicht gemerkt. Seitdem schlafen wir
immer in der Mitte zwischen den beiden. Da ist es warm und kuschelig. 
Mittlerweile geht Thuja schon bei den Menschen auf den Schoß, ich dagegen
betrachte mir das Geschehen lieber noch aus der Entfernung, lasse mich nur ab
und zu mal streicheln. Vorsicht
ist die Mutter der Porzellankiste,
man weiß ja nie..... 
Sie haben sich ja im Tierheim
auch immer ganz toll um uns
gekümmert und sich viel Mühe
gegeben, aber es waren noch so
viele andere Katzen da, so dass
Sie nie soo viel Zeit für uns hat-
ten. Wir sind sehr froh, dass wir
hier sein dürfen und dass sich
diese Menschen so liebevoll um
uns kümmern. Stellen Sie sich
vor, wir haben in der einen Wo-
che schon 200 Gramm zugenom-
men! 
Wenn wir zum Kastrieren kom-
men, sehen wir uns vielleicht
mal wieder. Bis dann und ge-
schnurrte Grüße von
Sepia und Thuja
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D.W. LEINEWEBER
BAUGESELLSCHAFT m.b.H.

Wir Verlegen ■
bieten: von Verbund- und ■

Natursteinpflaster ■

■ Kanalarbeiten

Bauarbeiten aller Art ■

Geschäftsführer

D.W. Leineweber

Kleine Früchtstraße 6

55130 Mainz

Telefon (0 61 31) 8 17 25

Telefax (0 61 31) 89 12 95

Ihr Spezialist für Tierbedarf
mit freundlicher und

kompetenter Beratung

Kreyssig-Straße 44 · 55118 Mainz
Ecke Kaiser-Karl-Ring

Telefon 0 61 31 · 61 12 23

Inhaberin: Doris Meisinger
Öffnungszeiten: Montag – Freitag

9.00 –13.00 Uhr und 15.00 –18.30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 9.00 –13.00 Uhr



Buchbesprechung:
RECHTE UND PFLICHTEN RUND UMS HAUSTIER

Erwerb-Haltung-Haftung · Von Marianne Markmann

(cg) Wer kennt das nicht? Man schafft sich ein Tier an und schon hat man
jede Menge Aufgaben und vor allem Pflichten mehr! Was muss ich machen,
wenn mein Hund jemanden beißt oder meine Katze verschwunden ist oder
schlimmstenfalls jemand das Tier nicht mehr hergeben will? Was muss ich
mit meinem Hund im Straßenverkehr beachten oder welche Vorraussetzun-
gen muss ich erfüllen um einen „so genannten Kampfhund“ halten zu dür-
fen? Ergeben sich Probleme, wenn ich das Tier auf meinem Grundstück
beerdigen will oder kann ich mein Tier sogar als Erben einsetzen? Fragen
über Fragen! Vernünftige und vor allem verständliche Antworten gibt das
Buch von Frau Markmann. Hier werden viele Themen behandelt, die sich im
Laufe einer Tier- Mensch- Beziehung ergeben können. Wenn Sie ein Buch
suchen, das Ihnen bei den täglichen Hürden mit Ihrem Liebling helfen kann,
dann ist dieses Buch genau das richtige für Sie.
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Im Birkengrund 33
D-63073 Offenbach am Main 
Telefon 0 69-83 00 56 70
Fax 0 69-83 00 56 78
www.wameling.de

Büro für Tragwerksplanung



Carl Mattern
Inh. Alice Heck

Thermoplasische Kunststoffverarbeitung
Heiß-Prägedruck

Liebigstraße 7 • 55120 Mainz
☎ 0 61 31/68 15 88 • Fax 0 61 31/68 15 31
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Buddy, unser Sorgenkind
(cg) Wenn Sie unser Tierheim schon mal be-
sucht haben, kennen Sie bestimmt unseren
Staff-Mix-Rüden „Buddy“. Er befindet sich seit
Mitte 2000 bei uns im Tierheim. „Buddy“ kam
als Fundhund mit der Feuerwehr zu uns und es
hat sich nie wieder jemand nach ihm erkundigt. 
Aufgrund dessen liegt seine Vergangenheit
größtenteils im Dunkel und als die ersten
Schwierigkeiten mit dem Rüden auftraten, konnten wir uns diese nicht erklä-
ren. „Buddy“ zeigte nämlich nach kurzer Zeit gestörte Verhaltensmuster
gegenüber Menschen. Wir versuchten uns  dieses Problems anzunehmen und
dagegen zu steuern. Dies erwies sich als äußerst schwierig. Denn „Buddy“
zeigte dieses Verhalten immer in verschiedenen Situationen mit unterschied-
lichen Menschen. Es wurde begonnen, „Buddy“ einfache Grundkommandos
beizubringen um ihn so wieder in andere Bahnen zu lenken. Dies schien am
Anfang auch gute Erfolge zu erzielen. „Buddy“ lernte schnell und gut und war
sehr auf seine damalige Bezugsperson fixiert. 
Leider hielt das alles nicht sehr lange an und „Buddy“ ging auch auf seine
Bezugsperson los. Es wurde von mal zu mal schlimmer. Es  ging sogar so weit,
dass er gegen die Pfleger ging. Natürlich war jetzt guter Rat teuer, was macht
man mit so einem Hund?! Sollte er lieber eingeschläfert werden oder sollte
man probieren, ihn bei einer erfahrenen Person unterzubringen??
Es wurde dann erst einmal beschlossen, für „Buddy“ einen extra Zwinger ein-
zurichten, damit seine Versorgung weiterhin gewährleistet war. Es wurden
verschiedene Meinungen von Spezialisten eingeholt und daraufhin wurden
verschiedene medizinische Untersuchungen angeordnet. Vielleicht sind
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Schmerzen in der Wirbelsäule oder der gleichen Ursachen für sein Verhalten
mit verantwortlich? Dies sollte nun geklärt werden. Röntgentermine und Blut-
entnahmen wurden angeordnet und es wurde gespannt auf das Ergebnis ge-
wartet, aber es wurde nichts Gravierendes gefunden.
Was sollte nun geschehen? Zum Glück fanden wir in Frau Dr. von Gaertner
eine qualifizierte Tierärztin, die  sich „Buddy“ annahm.
Es wurde ein Trainingsplan erstellt  um sein positives Verhalten zu bestärken
und sein negatives zu entschärfen. Mit Hilfe Fr. Dr. von Gaertners und ver-
schiedener ehrenamtlicher Helfer macht „Buddy“ seitdem auch sehr gute Fort-
schritte. Er hat gelernt, dass für nicht aggressives  Verhalten sofort eine Beloh-
nung kommt, in  Form von Streicheleinheiten oder Leckerlis.
Wir würden uns aber freuen, wenn sich noch mehr Ehrenamtliche oder sogar
eine feste Bezugsperson finden würden, die „Buddy“ helfen wollen, sowohl
hier bei uns vor Ort als auch finanziell. Die Therapie kostet natürlich Geld, mo-
natlich ca. 500 Euro, so dass wir hier dringend um Spenden werben. Wenn Sie
„Buddy“ helfen möchten, dann kommen Sie entweder zu den Öffnungszeiten
im Tierheim vorbei oder überweisen Sie uns eine kleine Spende auf unser Kon-
to. Des weiteren braucht  Fr. Dr. von Gaertner dringend Unterstützung bei ihrer
Arbeit! Wenn Sie daran Interesse haben, melden Sie sich doch bitte telefonisch.
„Buddy“ und das Tierheim-Team werden es Ihnen allen danken!!!!!
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Aus dem Tagebuch eines Kettenhundes (II.)
(sl,ab) Nachdem die ehemalige Kettenhündin
Meggie jetzt seit fünf Monaten in ihrem neuen
Zuhause bei Familie Faust und Zweithündin
Cara lebt, haben wir das Gespann in Wiesbaden
einmal besucht und nachgeschaut, wie es allen
vieren so geht. Was sollen wir sagen: Wenn es
mehr dieser Menschen gäbe, wären unsere Tier-
heime bald wie leer gefegt. Aber lesen Sie

selbst. Frau Faust hat es sich nicht nehmen lassen, uns regelmäßig per E-Mail
über den Werdegang unseres ehemaligen Sorgenkindes zu informieren:
Hallo Frau Goor, es liegt mir am Herzen, Sie für die erste Zeit umfassend zu
informieren.
Wir können fast stündlich feststellen, wie sich Meggie verändert. Zu Anfang
lag sie nur in der Diele - gestern marschierte sie ganz mutig in die Küche und
inspizierte dort alles. Wir haben gar nicht hingeschaut und so fühlte sie sich
relativ sicher. Als wir dann doch geguckt haben, gab’s Beschwichtigungssigna-
le ohne Ende. So nach dem Motto: „Huch, ich hab’ ja ganz vergessen, daß ich
ein ängstlicher Hund bin.“
Ihren Garten erkundet sie auch ganz langsam. Sobald aber irgendwoher ein für
sie unbekanntes Geräusch kommt, gehts schnell wieder nach drinnen.
Cara stellt ihr beim Spaziergang ihre Freunde vor. Es sind alles Tierheim-Vier-
beiner! Meggie geht ganz freundlich auf die Neuen zu und bisher gab es auch
keine unliebsamenVorfälle. Wenn Cara mit ihren Freunden tobt, schaut Meg-
gie ganz interessiert zu und macht manchmal so einen kleinen Hüpfer, als ob
sie mitspielen will. Bisher hat aber dann doch der Mut gefehlt. Sie kann aber,
wenn sie will. Ich habe sie an der langen Schleppleine. Der Appetit ist gut –
ich denke sie kann ohne weiteres 3-4 Kilo zunehmen. Gestern war Schönheits-
Tag. Mein Mann und ich haben sie gebürstet. Ich denke, sie fand es schön.
Ein Bad wäre sicher auch nötig. Aber da lassen wir uns Zeit. Nicht, dass sie
panisch reagiert. Was mich betrifft, fällt es mir jeden Morgen schwer aus dem
Haus zu gehen. Aber die Hundekuchen müssen ja verdient werden. Bin rich-
tig ein bisschen neidisch auf meinen Mann, dass er den ganzen Tag mit den
beiden Mädels zusammen sein kann. 
Also sie sehen, wir sind rundum glücklich den süßen Fratz von Ihnen bekom-
men zu haben !!!! [...]
Lesen Sie im nächsten Tierboten, wie es mit Meggie weiter geht.
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Alle Jahre wieder . . .
(nz) ... ist die Weihnachtszeit leider nicht unbedingt die glücklichste
Zeit unserer Haustiere. Immer wieder finden sich lebendige „Weih-
nachtsüberraschungen“ unter dem Tannenbaum. Daher an dieser
Stelle ein eindringlicher Appell zu Weihnachten:

Bitte verschenken Sie keine Tiere und raten Sie auch jedem davon ab, der dies
beabsichtigt! Ein Tier ist ein neuer Mitbewohner mit Ansprüchen und sollte als
solcher auch nur wohlüberlegt, geplant und vorbereitet in die Familie aufge-
nommen werden. Spontane „Kauf“-entschlüsse oder eine Überraschung Drit-
ter mit einem Tier wird mit großer Wahrscheinlichkeit keinen der Beteiligten
beglücken, am wenigsten das Tier, das dann im Zweifel – gar nicht festlich –
bei uns im Tierheim landet! Eine schöne alternative Überraschung hingegen
sind Tierbücher oder Ratgeber zur Tierhaltung, in denen die ganze Familie an
den Feiertagen schmökern kann, um dann in Ruhe zu entscheiden, welches
Tier zu der Familie passen könnte. 

Alle Jahre wieder . . . 
... leiden Tiere sehr unter dem alljährlichen Sylvester-Feuerwerk. Wir

bitten daher alle Tierfreunde auf eigene „Böller“ zu verzichten, es
bleibt bestimmt trotzdem noch reichlich Feuerwerk übrig, an dem Sie

sich erfreuen können. Wenn Sie selbst Tiere haben, sollten Sie dafür sor-
gen, dass diese möglichst wenig davon mitbekommen. 
Ihr vierbeiniger Freund wird Ihnen dankbar sein!

Wir wünschen allen Mitgliedern und Tierfreunden,
die uns im letzten Jahr wieder tat- und spendenkräftig unterstützt haben,

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
bedanken uns im Namen der Tiere ganz herzlich

bei allen Mitgliedern, „Gassi-Gängern“,
fleißigen Helfern und Spendern 

für Ihre Unterstützung! 
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Tierschutzverein Mainz und Umgebung e. V.

lädt herzlich ein

zum

WEIHNACHTSBASAR
im

TIERHEIM MAINZ
Zwerchallee 13-15

SONNTAG, 30. NOVEMBER 2003

12 BIS 18 UHR

Weihnachtsbasteleien

Tierpatenschaften

Flohmarkt

Kaffee und Kuchen

Imbiss und Getränke

Plätzchenverkauf

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
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Aufnahmeantrag für Mitglieder

Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.V. die Arbeit für
den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.

Herr/Frau .................................................................... geb. am.................................... in ....................................
Name, Vorname

.................................................................................................................................................................................
Straße/Haus-Nr./PLZ/Wohnort/Telefon-Nummer

.................................................................................................................................................................................
Beruf

Mein Mitgliedsbeitrag (mindestens 25,00 Euro) beträgt: .......................................... Euro.

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll mein Mitgliedbeitrag jährlich von folgendem Konto
eingezogen werden.
Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

Name der Bank: ................................................................................................................................................

Bankleitzahl: ............................................................ Konto-Nr: ......................................................................

Kontoinhaber: ....................................................................................................................................................

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Wird vom Vorstand ausgefüllt!
Dem Antrag wurde in der Vorstandsitzung vom ...................................................... stattgegeben.

Mainz, den .................................... ..................................................................................................................
Vorsitzende/r Stellv. Vorsitzende/r


